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UMWELT-EXTRA 

Riesengras mit 
nassen Füssen 
D e r  Schilf ist für  unsere Ver
hältnisse ein Riesengras - bis 
zu vier Meter höher  als d e r  
Wasserspiegel. Seite 16 

BEILAGE 

Neues aus der 
Online-Welt 
In unserer heutigen Sonder
beilage «Liechtenstein Onli
ne» informieren wir Sie über  
Neues aus der  Online-Welt. 

T A G E S S C H A U  

Erst kommt die Moral 
«Der Communitarismus hat  sich 1998 von einer 
schwer eingrerizbaren Modeströmung zu einem 
klaren Manifest entwickelt», erklärte Professor 
Anton Pelinka. E r  hielt gestern in Bendern d e n  
10. Peter Kaiser-Vortrag des Liechtenstein-In-
stituts unter  d e m  Titel «Demokratie ohne  
Staat?» Staat nämlich bedeutet für den Com-
munitaristen zunächst die kleine Gemeinschaft 
- territorial die Gemeinden, funktional die 
Familie. Seite 2 

Warten auf die 
Krankenkassen-Vorlage 
Die FBPL-Initiatjve zur Verbilligung der  Kran-
kenkassen-Prämien für bestimmte Personen
kreise wie Hausfrauen, Kinder, Lehrlinge, Stu
denten, Rentner  wurde an der  letzten Land
tagssitzung von de r  VU- und FL-Fraktion an die 
Regierung zur Überarbeitung weitergeleitet, 
anstatt die FBPL-Vorlage zu behandeln. N u n  
wartet alles gespannt auf  die Vorschläge der  R e 
gierung. Wir haben nochmals die Schwerpunkte 
de r  FBPL-Initiative zusammengestellt. Seite 5 

Türen für persönliche 
Zukunft geöffnet 
Im Prüfungskreis Buchs, zu d e m  die kaufmänni
schen Berufsschulen von Buchs, Altstätten und  
WalenMadt gehören, sind 386 Kandidatinnen 
und Kandidaten zu iteri diesjährigen Abschluss
prüfungen angetreten. 350 erhielten gestern 
ihre Diplome. Ü b e r  200, die Mehrzahl aus d e m  
Fürstentum Liechtenstein, feierten den A b -

schluss ihrer ersten beruflichen Ausbildung im 
neuen «Interstaatlichen Berufsbildungszen
trum Buchs». Bild: Carola Negele aus Gamprin 
(Note 5,6), die von Josef Nigsch vom Amt für 
Berufsbildung beglückwünscht wird. Seite 7 

Franken rutschte ab 
ZÜRICH:  D e r  Franken ist zum Wochenschluss 
gegenüber Dollar und D-Mark weiter abge
rutscht. Die D-Mark erklomm vorübergehend 
den höchsten Stand seit mehr als einem Jahr. 
Devisenhändler führten den Schwächeanfall 
des Frankens gegenüber der  D-Mark auf  tech
nische Faktoren zurück. Auch andere Währun
gen erstarkten. D e r  Dollar erklomm am Freitag 
im Schlussgeschäft die Marke von 1,5191 Fran
ken, verglichen mit 1,5077 a m  späteren Don
nerstag nachmittag. D e r  Dollar hatte nach A n 
gaben von Händlern über  Nacht in Fernost zum 
Yen weiter gewonnen und kurzzeitig die Marke 
von 143 Yen übersprungen. Bis a m  späteren 
Freitag nachmittag ermässigte sich die US-
Währung wieder auf  142,45 Yen. D e r  Handel sei 
wegen der  Sorge über  mögliche Markteingriffe 
zugunsten des Yen nervös, hiess es. Die D-Mark 
setzte ihren Höhenflug gegenüber dem Franken 
fort. 100 D-Mark waren am Freitag vormittag 
84,23 Franken, im Schlussgeschäft dann 84,18 
(Vortag: 83,91) Franken wert.  

Ja zur Schulerweiterung 
Plankner genehmigten Kredit von 3,8 Mio. Franken für Aus- und Umbau des Schulzentrums 

Die Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger von Planken ha
ben gestern abend grünes 
Licht für den Aus- und Umbau 
des Schulzentrums gegeben. 
Der vom .Gemeinderat bean
tragte Kreditrahmen in Höhe 
von 3,8 Mio. Ranken wurde in 
der Abstimmung mit 70 Ja- zu 
21 Nein-Stimmen deutlich be
fürwortet. Von den 187 Stimm
berechtigten gingen 92 (49,2 
Prozent) an die Urne. 
Nach diesem positiven Finanzbe-
schluss, dem gestern eine Informa-
tions- und Diskussionsversamm
lung vorausging, soll die eigentliche 
Planung nun unverzüglich in An
griff genommen werden, wie Ge
meindevorsteher Eugen Beck auf 
Anfrage mitteilte. E r  rechnet damit, 
dass verschiedene Arbeiten bereits 
im Herbst ausgeführt werden und 
de r  Aus- und Umbau bis E n d e  1999 
fertiggestellt sein wird. Die Kosten 
würden auf drei Jahre verteilt und 
könnten mit eigenen Mitteln be
stritten werden. «Vom Land erwar
ten wir zumindest für den Neubau
teil eine zusätzliche Subvention», 
erklärte Eugen Beck, der  das  klare 
Abstimmungsergebnis mit grosser 
Freude zur Kenntnis nahm. 

Der Ans-  u n d  Umbau des Plankner Schulzentrums gemäss Konzept kann in Angr i f f  genommen werden. 

Gemäss vorliegendem Konzept 
wird de r  Kindergarten in das «alte» 
Schulhaus verlagert und  die Primar
schule au f  ein Gebäude konzen
triert. Durch Um- und  Aufbauten 
sollen vier grosse Schulzimmer, drei 
davon mifintegrierten Gruppenbe-
reichen, eine Aula, ein Werkraum 
sowie ein Lehrerbereich-und eine 
gedeckte Pausenhalle geschaffen 
werden. Im Zuge der  Bauarbeiten 
wird der  bestehenbleibende Teil des  
Gebäudes eingehend saniert, so  

dass die Gemeinde Planken in den 
nächsten Jahren nicht nur genug 
Platz für die Schule, sondern auch 
eine neuwertige Schulanlage be
kommt. Durch die Zu- und Aufbau
ten  wird das Gebäudevolumen von 
derzeit rund 8000 auf ca. 11 800 Ku
bikmeter umbauten Raum vergrös-
sert. Dadurch ergeben sich rund 870 
Quadratmeter zusätzliche Nutz
fläche. 

Von den Gesamtkosten von rund 
3,8 Mio. Franken entfallen ca. 3,2 

Mio. Franken auf  die eigentlichen 
Um-  und Aufbauten. D e r  Aufwand 
für Sanierungsarbeiten beläuft sich 
auf ca. 400 000 Franken. Für  die R e 
novation des alten Schulhauses und 
Anpassung als Kindergarten sind 
rund  100000 Franken vorgesehen. 
Weitere 100000 Franken sollen 
schliesslich für ein Klassenproviso
rium und andere Aufwendungen für 
die Auslagerung des Schulbetriebs 
während der  Bauphase bereitge
stellt werden. ( m ö )  

Do git's en Huufa Dümmers! « » 
Unruhe bei derTelekommunikationsfirma «Sunrise» 

Die Telekommunikationsfirma 
«Sunrise», die anfangs Juni von der 
liechtensteinischen Regierung die 
Konzession für die internationale 
Diensterbringung erhalten hatte, 
wird erschüttert. Konzernchef Hans 
Ivanovitch ist überraschend von der 
Spitze weggegangen. Gerüchte be
sagen auch Veränderungen im Ak-
tionariat. 
Bei der  Telekommunikationsfirma 
«Sunrise» handelt es sich u m  ein 
Gemeinschaftsunternehmen de r  
Firmen British Telecom, Tele Dan
mark, UBS, Migros und SBB. Regie
rungschef Mario Frick gab sich bei 
de r  Bekanntgabe des Regierungs
entscheids über  die Konzessions
vergabe überzeugt, eine gu te  Aus

wahl getroffen z u  haben. Z u r  Erhär
tung dieser Überzeugung meinte 
de r  Regierungschef damals an der  

' Pressekonferenz, au f  die verschie
denen Teilhaberfirmen hinweisend: 
«Do git's en Huufa  Dümmers!» 

D e r  Zürcher «Tagesanzeiger» be
richtete gestern, dass die Telekom
munikationsfinna von Unruhe er
schüttert werde. «Sunrise»-Chef 
Ivanovitch habe wahrscheinlich sei
nen Sessel räumen müssen, denn 
de r  Druck von British Telecom, ei
nem der Hauptaktionäre, sei immer 
grösser geworden. D i e  ehrgeizigen 
Ziele von «Sunrise» könnten nach 
dem negativen Mobilfunk-Ent-
scheid in der  Schweiz nicht mehr er
reicht werden, schrieb der  «Ta

gesanzeiger»: «Die Businesspläne 
seien so gestaltet worden, wie wenn 
«Sunrise» sicher eine der  Mobilfunk
lizenzen erhalte.» 

Regierungschef Mario Frick gab 
sich zuversichtlich und erklärte ge
stern in einer kurzen Stellung
nahme gegenüber Radio  L, dass die 
Probleme des Unternehmens die 
Konzessionsvergabe nicht in Frage 
stellten. Demgegenüber berichtete 
d e r  «Tagesanzeiger», dass sich im 
Aktionariat Veränderungen ab
zeichneten. Namentlich für zwei 
Aktionäre^aus der  Schweiz mache 
das Engagement bei «Sunrise» im
m e r  weniger Sinn: Migros und  UBS 
könnten deshalb kurz vor d e m  Ab
sprung stehen. Günther Meier 

LESEWSEWVICE 

Fussball-WM auf 
einen Blick 
Nach der gestern abend abge
schlossenen Fussball-WM-Vor-
runde steht fest: Die Hierarchie i m  
Welt-Fussball wurde nicht ver
rückt. Die erstmals von 32 Mann
schaften bestrittenen Vorrunden
spiele wurden von den Europäern 
u n d  Südamerikanerffitbminiert. 
Europa brachte erneut wie schon 
1990 u n d  1994 zwei  Drittel seiner 
Teams in die Achtelfmals, gefolgt 
von den Latinern. Für die vielen 
Fussballfans bringen wir heute eine 
WM-Sonderseite mi t  allen bisheri- . 
gen Resultaten u n d  einer Übersicht 
über die weiteren Spiele. Seite 22  

Klimaprotokoll 
unterzeichnet 

Die Stän
dige Ver
t r e t e r i n  
L i e c h t e n 
steins bei  
den Ver
einten Na
tionen in 
New York, 
B o t s c h a f 
terin Clau

dia Fritsche, hat gestern Freitag 
im Auftrag de r  Regierung das  
Kyoto-Protokoll zur  Klimakon
vention unterzeichnet. Das Pro
tokoll wurde im Dezember 1997 
an einer Konferenz in Kyoto 
nach langem Tauziehen verab
schiedet. E s  sieht verbindliche 
Reduktionsziele für Treibhaus
gase vor und stellt ein wichtiges 
Instrument für die internationa
len Bemühungen zur Verringe
rung des Treibhauseffekts dar.  
Liechtenstein war  an der  Konfe
renz von Kyoto vertreten und  
hat den Abschluss des Kyoto-
Protokolls zusammen mit d e r  
Schweiz und den EU-Staaten 
aktiv unterstützt. Mit der  Unter
zeichnung wird der  Bedeutung, 
welche Liechtenstein diesem 
Protokoll beimisst, Ausdruck 
verliehen. (pafl) 
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